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Sdurch die Poſt bezogen Z Mark für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal,

ratis-Beilagen:ZUuſtrirtes Vnterhaltungsblatt, Halleſcher Courier, Morgen
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40 Pfennig.
Unzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
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r. 435. Jaheg. 192.
Deutſches Reich.

Der Kaiſer richtete an den König von Württem-
berg ein Allerhöchſtes Handſchreiben welches der württem
bergiſche „Staatsanzeiger“ veröffentlicht. Dasſelbe lautet:

„Ew. Majeſtät wollen aus Meiner Ordre an den General von
Falkenhauſen entnehmen, in welch hohem Maße Mich die Leiſtungen
des württembergiſchen Armeekorps befriedigt haben. Dasſelbe befindet
ſich in ſo trefflichem kriegstüchtigen Zuſtande, daß Jch Ew. Majeſtät
zu ſolchen Truppen nur aufrichtig beglückwünſchen kann. Wenn
Ew. Majeſtät auch aus vollem Herzen, wie Mir bekannt, Meinen
Wunſch theilen, daß unſerem theuren deutſchen Vaterland die
Segnungen des Friedens erhalten bleiben, ſo werden Ew. Majeſtät
aus dieſen Uebungen doch gleich Mir die Ueberzeugung gewonnen
haben, daß Wir der Zukunft ruhigen Herzens entgegenſehen können.
Ew. Majeſtät wollen zugleich Meinen wärmſten Dank
entgegennehmen für die ſo herzliche Gaſtfreundſchaft, welche Mir
in Ew. Majeſtät Hauſe zu Theil geworden iſt und wollen auch
den Bewohnern Jhres ſchönen Württemberger Landes zu erkennen
ren daß der überaus wohlthuende und glanzvolle Empfang, der
Mir bereitet worden iſt, ebenſo wie die gute Aufnahme, welche die
zahlreichen Truppen überall gefunden, zu Meiner Freude Zeugniß
ablegen von der Geſinnung, die in der Armee eine feſte Stütze für
die gedeihliche Entwickelung unſeres deutſchen Vaterlandes erkennt.
Jch verbleibe mit der Verſicherung der vollkommenſten Hochachtung
und der aufrichtigſten Freundſchaft Euer Majeſtät freundwilliger

Velter und Bruder Wilhelm.“An anderer Stelle bemerkt das amtliche Blatt, der Kaiſer
habe dem Könige gegenüber auch die große Sorgfalt rühmend
hervorgehoben, mit der die Organe der württembergiſchen Ver
waltung Alles zur Erleichternng und Sicherung der Truppen
bewegungen ſowie zur Unterbringung der Truppen dienſtlich
vorgekehrt haben.

Das Kaiſerpaar in Hubertusſtock. Wie wir bereits mit
getheilt haben weilt das Kaiſerpaar gegenwärtig auf SchloßHubertus ſt ock, wohin es vorgeſtern abgereiſt war. Von der
Station Werbdbellinſee, wo das Herrſcherpaar von dem Forſtmeiſter
von Hövel empfangen und von dem zahlreich erſchienenen Publikum
jubelnd begrüßt wurde, begab ſich der Kaiſer mit Forſtmeiſter von
Hövel direkt zur Pürſche, während die Kaiſerin und das Gefolge,
welches aus der Palaſtdame Gräfin Keller, dem Kammerherrn von
dem Kneſebeck, dem Hausmarſchaill Freiherrn von Lyncker,
den Flügeladjutanten Generalmajor von Scholl und Oberſtleutnant
von Pritzelwitz, dem Generalarzt Dr. von Leuthold und dem Maler
Falat beſteht, nach dem Jagdſchloſſe fuhren. Gegen 1 Uhr traf der
Kaiſer von der Pürſche, welche zwei kapitale Hirſche ergab, im Jagd
ſchloſſe ein und wurde dort von der geſammten Jägerei der Schorf-
haide begrüßt. Nach der Frühſtückstafel, an welcher außer dem Gefolge
alle Oberförſter der Haide theilnahmen, begab ſich der Kaiſer abermals
zur Pürſche und brachte wiederum zwei ſtarke Hirſche zur Strecke. Für
geſtern beabſichtigte das Kaiſerpaar mit Gefolge eine Partie nach
dem Glaſerſee zu unternehmen, woſelbſt ein Picknick ſtattfinden
ſollte. Der Aufenthalt des Kaiſerpaares in Hubertusſtock wird ſich,
wie ſchon erwähnt, vorausſichtlich bis zum 18. erſtrecken, worauf
ſich der Kaiſer bekanntlich zur Jagd nach Schweden begiebt. Bis
zur Rückkehr des Kaiſers aus Schweden gedenkt die Kaiſerin im
Jagdſchloſſe Hubertusſtock zu verweilen, wo am 19. d. Mts. auch die
beiden jüngſten kaiſerlichen Kinder Prinz Joachim und Prinzeſſin
Victoria Luiſe eintreffen und dort verbleiben, bis die Kaiſcrin ſich

c v begiebt. Die Ankunft in Rominten erfolgt am
5. d. Mts.

Beſuch der Königin von Holland in Potsdam. Die un
vermuthete Jnſtandſetzung der Gaſtzimmer im Potsdamer
Stadtſchloß dürfte mit der bevorſtehenden Ankunft der Königin
von Holland im Zuſammenhang ſtehen. Die junge Herrſcherin wird
mit ihrer Mutter Anfangs Oktober in Potsdam eintreffen, um bei
der Taufe des Erſtgeborenen des Prinzen Wied, ihres Verwandten, Pathe
zu ſtehen. Bei dieſer Gelegenheit dürfte die junge Königin unter
den verſchiedenen unvermählten Prinzen, die bei der
Gardekavallerie ſtehen, ihren Gatten wählen. Von einer Ver-
lobung des zweitälteſten Prinzen von Wied mit der holländi-
ſchen Königin ſpricht man allerdings auch in Deutſchland ſchon lange,
und im Haag vermuthet man, daß dieſe Verlobung ſchon längſt voll
zogen wäre.

Wie man aus Wilna telegraphirt, macht der in Werki zur
Erholung weilende deutſche Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe-
Schillingsfürſt in der Umgedung des Schloſſes täglich längere
Spaziergänge und geht viel auf die Jagd. Der Fürſt ſtattete auch
dem Wilnaer Generalgouverneur General Trozki einen Beſuch ab
und beſichtigte bei dieſer Gelegenheit die dortige landwirthſchaſtliche
Ausſtellung.

Herr v. Podbielski, der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes,
wird ſich nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen am nächſten
Dienstag nach S in Pommern begeben und im fiskaliſchen
Gaſthofe „Waldesruh“ Wohnung nehmen. Der Miniſter beabſichtigt,
daſelbſt einige Tage zu verweilen, um im dortigen Pürſchrevier der
Hirſchjagd odzuliegen.

Die „Kreuzztg.“ theilt mit, daß der Oberpräſident
r v. WilamowitzMöllendorff ſein Abſchiedsgeſuch

chon um Mitte Auguſt und lediglich aus Geſundheits-
rückſichten erbeten hat. Jn Poſen hat ſich ein förmliches
Frage und Antwortſpiel darüber etablirt, wer der Nachfolger
des Oberpräſidenten v. Wilamowitz-Möllendorf werden
dürfte. Unter den Kandidaten, die von der geſchäftigen Fama
genannt werden, ſind der frühere Kultusminiſter Dr. Boſſe
und der Landeshauptmann v. Dziembowski. Wir halten
beide Lesarten für nicht begründet.

De Magiſtrat der Stadt Poſen hat an den gus dem l

Halle a. S., Sonnabend 16. September 1899. n r
Amte geſchiedenen Regiernugspräſidenten v. Jagotw ein Dank-
ſchreiben für deſſen bereitwilliges Entgegenkommen in Bezug auf die
Angelegenheiten der Stadtgemeinde gerichtet.

Es verlautet in Wohlau, daß ein Theil der Kreistags
mitglieder die Abſicht habe, den zur Dispoſition geſtellten Landrath
v. Wrochem wiederzuwählen und der Regierung zur
Beſtätigung zu präſentiren.

Die „Köln. Volksztg.“ meldet aus Metz: Biſchof Fleck
wurde heute Vormittag mit den Sterbeſakramenten verſehen.

Regierung und Bund der Landwirthe. Mit Bezug
auf einen „Unſer Programm“ überſchriebenen Artikel der
r des Bundes der Landwirthe“ veröffentlicht die
amtliche „Berl. Korr.“ einen umfangreichen Entgegnungsartikel,
in welchem es zum Schluß heißt:

„Wir fönnen mit unſerem Bedauern darüber nicht zurückhalten,
daß das Organ einer großen und bedeutſamen Vereinigung gegen-
über einer Situation, welche allen ehrlichen Vaterlandsfreunden
eine ruhige und ſachliche Erörterung zur Pflicht macht, eine
derartig gehäſſige und verletzende Sprache führt, daß über
die Abſicht, die vorhandene Erregung künſtlich zu ſteigern,
kaum ein Zweifel aufkommen kann. Wendungen, wie die, „daß
die Regierung ſich zu Maßnahmen hinreißen läßt, welche mit
der Verfaſſung in Widerſpruch ſtehen“ und „daß ſie Wege ein-
ſchlägt, welche nothwendig zur Schädigung des monarchiſchen
Gefühls und des Anſehens der Staatsgewalt führen“, legen
hierfür ebenſo Zeugniß ab, wie die fernere Auslaſſung, daß „der
erbittertſte Gegner des monarchiſchen Prinzips dasſelbe nicht ſchwerer
ſchädigen könne, als dies durch das Vorgehen der Regierung ge-
ſchehe“. Wir ſind überzeugt, S Verurtheilung dieſes Auf-
tretens bei der weitaus größten ehrzahl der Angehörigen des
Bundes der Landwirthe die gleiche ſein wird, wie bei uns. In eine
ſachliche Diskuſſion mit der „Korreſpondenz“ einzutreten, müſſen wir
ablehnen.“

Jm Anſchluß an die bisherigen Vorſichtsmaßregeln
gegen die Peſt hat der Reichskanzler den Bundes
regierungen eine im Geſundheitsamt ausgearbeitete Belehrung
über das Weſen und die Verbreitungsweiſe der Peſt übermittelt,
um ſie den Behörden und der Bevölkerung zugänglich zu
machen. Zugleich wurden den verbündeten Regierungen Vor-
ſchläge für die Einrichtung und den Betrieb von Unkler-
ſuchungsſtationen zur bakteriologiſchen Feſtſtellung der
Peſt ſowie eine Ausweiſung für die Einſendung des ver-
dächtigen Mtaerials an dieſe Stationen überſandt. Dieſe An-
regungen ſind nicht durch Thatſachen veranlaßt, die die Gefahr
des Ausbruchs der Peſt in Deutſchland begründen können,
ſondern nur Ergänzungen der ſchon kürzlich den Bundes-
regierungen empfohlenen einſtweiligen Vorſichtsmaßregeln.
Dieſe Belehrung über die Peſt iſt heute vom „Reichsanzeiger“
veröffentlicht worden.

Der Friedhof der Märzgefallenen vor dem BVezirks-
Ausſchuß. Die bekannte Klage des Berliner Magiſtrats gegen
den Polizei Präſidenten daſelbſt wegen Verſagung der Bau
Erlaubniß für das Vrojekt eines Friedhofs Portals
im Friedrichshain beſchäftigte am geſtrigen Freitag zum
dritten Male den Bezirksausſchuß. Der Gerichtshof hat
dahin erkannt, daß die Klage des Magiſtrats gegen den
Polizeipräſidenten abzuweiſen ſei, der Kläger auch
die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen habe. Der
Wertb des Streitgegenſtandes wird auf 3000 Mk. feſtgeſetzt.
Die Urtheilsgründe ſollen den Parteien ſchriftlich mitgetheilt
werden. Gegen dieſes Urtheil ſteht dem Magiſtrat nach S 83 des
Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 binnen zwei Wochen
die Berufung an das Ober-Verwaltungsgericht zu. Wie die Berliner
Blätter erfahren, beabſichtigt der Magiſtrat auch dieſe Inſtanz an
zurufen.

Die ſtändige Eiſenbahntarifkommiſſion, die mit dem
Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten in Königswinter eine Sitzung
abhielt, hat mit übergroßer Mehrheit ſich für die Verfetzung der
Häute und Felle aus der Allgemeinen agenladungsklaſſe in den
Spezialtarif I erklärt.

Vom Direktor des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes iſt dem
Blatt „Weinbau und Weinhandel“ die Mittheilung zugegangen,
daß der in die Oeffentlichkeit gelangte Entwurf des neuen
Weingeſetzes des authentiſchen Charakters entbehre. Der im
Geſundheitsamte ausgearbeitete vorläufige Entwurf betreffend
den Verkehr mit Wein iſt bislang erſt den Bundesregierungen
zur Einſicht vorgelegt, ſo daß der Wortlaut noch nicht feſtſteht.

Aus Anlaß des Jnkrafttretens des Bürgerlichen
Geſetzbuches iſt von dem Miniſter des Jnnern ein ein
heitliches Formular für Anmeldungen des Auf-
ebots zur Eheſchließzung ausgearbeitet worden, deſſen

die Standesbeamten vom 1. Januar 1900 ab zu bedienen
aben.

Die ordentliche Generalverſammlung des deutſchen Proteſtanten
vereins, der 20. deutſche Prokeſtantentäg, findet am 26., 27. und
28. September in Hamburg ſtatt.

Es iſt mehrfach vorgekommen, daß kontraktbrüchige
ruſſiſch-polniſche und ſonſtige ausländiſche Saiſon-
arbeiter zwangsweiſe zur Arbeit zurückgeführt ſind. Da dieſe
Arbeiter nicht unter die Geſindeordnung vom 8. November 1810
ſie und da das Geſetz vom 24. April 1854 betreffend
die Verletzungen der Dienſtpflichtei Geſindes und
der ländlichen Arbeiter nur Geldſtrafe oder Gefängniß,nicht aber die ehe wia vorſjeht, ſo

letztere in dieſem Falle nicht znläſſig. Es iſt denn auch
ſchon von den zuſtändigen Regierungsorganen darauf aufmerk-
ſam gemacht worden, daß die betreffenden Arbeiter vorkommen-
den Falles vor die Wahl zu ſtellen ſind, entweder freiwillig
auf ihre Koſten in das von ihnen unrechtmäßiger Weiſe ver
laſſene Dienſtverhältniß zurückzukehren oder zwangsweiſe aus
dem deutſchen Reichsgebiete ausgewieſen oder in ihre Heimath
abgeſchoben zu werden.

Wie vorſichtig ſelbſt bei der Ausführung beſtgemeinter
Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeiter ſeitens der
Arbeitgeber verfahren werden muß, zeigt ein Vorgang, der in
den letzten Jahresberichten der preußiſchen Gewerbeaufſichts-
beamten Erwähnung findet und von den „Berl. Pol. Nachr.“
folgendermaßen dargeſtellt wird: Danach hatte eine Fahrrad-
fabrik, die übrigens nach dem Zeugniſſe der Aufſichtsbeamten
auf dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrtspflege ſchon Er-
freuliches geleiſtet hatte, ſich auf den Wunſch ihrer
Arbeiter, um dieſen die Erholung in friſcher Luft und die
Benutzung beſſerer und billigerer Wohnungen außerhalb der
Stadt zu ermöglichen, bereit erklärt, ihnen Fahrräder zum
Selbſtkoſtenpreiſe zu liefern unter dem Zugeſtändniß wöchentlicher
gering bemeſſener Abſchlagszahlungen, die bei der Lohnzahlung
in Anrechnung gebracht werden ſollten. Dieſes Entgegenkommen
wurde von vielen Arbeitern angenommen und dankbar an-
erkannt. Drei entlaſſene Arbeiter jedoch klagten unter
Berufung auf das Verbot des Truckſyſtems in der Gewerbe
ordnung beim Gewerbegericht auf Herauszahlung der abge-
zogenen Beträge nebſt Zinſen, trotzdem ſie die entnommenen
Räder bereits zu einem höheren verkauft hatten. Das
Gewerbegericht entſchied zu Ungunſten der Firma. Glücklicher
weiſe hat ſie Berufung beim Landgericht einlegen können. Man
erſieht aber aus dem Vorfalle, daß ſelbſt bei den beſtgemeinten
Wohlfahrtseinrichtungen Vorſicht am Platze iſt.

Im dentſch belgiſchen Fernſprechverkehr ſind vom 15. d M.
ab dringende Geſpräche gegen die dreifache Gebühr zugelaſſen.

Die Kolonialgeſellfchaft „Nordweſt Kamerun“ hat ſich
in Berlin mit einem eingezahlten Kapital von 4 Millionen Mk.
konſtituirt. Den Aufſichtsrath bilden Dr. Max Schoeller-Berlin,
Rechtsanwalt Lobe-Berlin, Max Hiller-Pforzheim, Fürſt Hohenlohe-
Oehringen und Kommerzienrath Lucas-Berlin.

Ueber Unruhen im Hinterland von Schantung,
durch die auch das Leben von Deutſchen und die deutſche
Kulturarbeit bedroht ſein ſoll, werden bekanntlich
a reveſt ungünſtige Nachrichten verbreitet. Sie
ſtützen ſich theils auf Berichte des „Oſtaſiat. Lloyd“, die um
6 Wochen zurückliegen und den engliſchen Blättern ent-
nommen worden ſind, theils auf Privatnachrichten, die aus den-
ſelben Quellen geſchöpft zu ſein ſcheinen. Allen dieſen Meldungen
gegenüber kann verſichert werden, daß in den erſten Tagen des
September in Berlin eingegangene amtliche Nachrichten jene
Gerüchte nicht nur nicht beſtätigen, ſondern ſie geradezu
als erfunden bezeichnen.

Nochmals Deutſchland und Transvaal. Die
„Daily News“ veröffentlichen folgende Notiz:

„Der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeld verfolgt die Entwickelung
der Transvaal-Kriſe mit größter Aufmerkſamkeit. Deutſchland iſt
mit den engliſchen Forderungen einverſtanden und von der Noth-
wendigkeit ſofortigen Jnkrafttretens der verlangten Reformen über-
zeugt.

Hierzu wird dem Londoner Vertreter der „B. N. N.“ von
zuſtändiger Seite mitgetheilt:

„Sofern dieſe Auslaſſung bedeuten ſoll, die deutſche Regierung
habe durch den Mund der hieſigen Botſchaft ihre ausdrückliche
Billigung der letzten engliſchen Depeſche nach Form und
Jnhalt kundgegeben, ſchießt ſie übers Ziel hinaus.
Sie kommt jedoch der Wahrheit näher, als die Ver-
muthungen, welche die wiederholten Zuſammenkünfte, die Graf
Hatzfeld in den letzten Tagen mit Lord Salisbury hatte, als deutſche
Jntervention zu Gunſten Transvaals deuteten. Die deutſche Regie-
rung iſt von der Reformbedürftigkeit der Verhältniſſe in Trausvaal
durchdrungen und hat bisher nicht den Eindruck gewonnen, daß
Englands Anſprüche in dieſer Richtung übertrieben ſeien oder in
7 nicht zu rechtfertigenden Form vorgebracht und geltend gemacht
würden.“

Dieſe Auffaſſung dürfte die Anſchauungen der deutſchen
Regierung richtig wiedergeben. Die maßgebenden Berliner
Kreiſe ſind allerdings der Meinung, daß gewiſſe Reformen
in Transvaal im Jntereſſe aller dort Eingewanderten,
welcher Nationalität ſie auch angehören mögen, nothwendig
dar Jm Uebrigen verhält ſich die deutſche Regierung
urchaus neutral, und es wird deutſcherſeits keinerlei Preſſion

auf Transvaal geübt, wenngleich eine Verſtändigung zwiſchen
Transvaal und England vom Standpunkte der wirthſchaftlichen
und politiſchen Jntereſſen in Südafrika dringend zu wünſchen iſt.

Ausland.
Fraukreich.

Das Staatskomplott.Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau erklärte geſtern Nach
mittag gegenüber Delegirten der radikalen Gruppe des Parlaments,

iſt I ſejen reiche Beweiſe für die Exiſtenz eines Komplotteslich vorhanden, und kein Republikaner werde es



wagen die Regierung zu tadeln, wenn die Umklieve der
Angeklagten in ihrer Geſammtheit bekannt ſein werden.
Der Unterſuchungsrichter Fabre traf geſtern ſeine Verfügung,
durch welche die Komplottangelegenheit dem
Staatsanwalt überwieſen wird. Der „Temps“ ver
öffentlicht einen langen juriſtiſchen Artikel über das Verfahren beim
Staatsgerichtshof und führt aus, daß der Staatsgerichtshof bereits
in der erſten Sitzung über die Zuſtändigkeit ex ofücio ent-
ſcheidet, daß aber die Angeſchuldigten nicht befugt ſind,
bei der erſten Sitzung an der Debatte theilzunehmen. Der
„Temps“ fügt bezüglich der Befugniß der Angeklagten,
ſich durch einen Advokaten bei der Kommiſſion des Staatsgerichts-
hofes vertreten zu laſſen, hinzu, daß das Geſetz vom 8. Dezember 1897,
durch welches das kontradiktoriſche Verfahren bei der ſtrafgerichtlichen
Unterſuchung eingeführt wird, dieſes Recht nicht feſtſetzt, daß aber nichts
im Wege ſteht, daß die Kommiſſion des Staatsgerichtshofes den
Angeſchuldigten die Wohlthat dieſes Geſetzes zugeſteht.

„Siècle“ verſichert, in ſeinem Bericht habe der Staatsanwalt
feſtgeſtellt, daß das Komplott ſchon ſeit mehreren
Jahren beſtehe, wie dies aus einer Reihe von Putſchverſuchen
hervorgehe.

Nach einer längeren Konferenz zwiſchen verſchiedenen Mitgliedern
des Gerichtshofes und einem Vertreter des Juſtizminiſters ſoll, wie
verlautet, beſchloſſen worden ſein, zwei Verhaftungen vor-
nehmen zu laſſen, die viel Aufſehen erregen werden. Die neuen An-
geklagten ſollen ſofort nach ihrer Verhaftang zu den übrigen Ver-
bafteten in der Komplottangelegenheit gebracht werden.
Die beiden Verhaftungen ſollen erſt bekannt werden, wenn die Ver
hafteten ſhon in ihre Zellen gebracht worden ſind.

Jn Nantes iſt eine gerichtliche Unterſuchung über die Thätig-
keit der Antiſemitenliga, der Nationaliſtenliga und
der Liga der royaliſtiſchen Jugend eröffnet worden. JnSaint Etienne wurden in den Redaltionen zweier antiſemitiſchen

Blätter und bei den vornehmſten Führern der Antiſemitenliga
Hausſuchungen gehalten.

Die Dreyfus-Affaire
ſoll jetzt durch die Begnadigung Dreyfus' erledigt werden. Der
Matin will wiſſen, der Miniſterrath hätte ſich bereits im Princip
damit einverſtanden erklärt. Das betreffende Dekret werde am
Dienſtag unterzeichnet werden. Zahlreiche Blätter in den Departe-
ments beſtehen auf der Begnadigung von Dreyfus dem Figaro
zufolge verlangen auch Offiziere die Begnadigung.

Unabhängig von dem erwarteten Gnadenakte ſoll die Dreyfus-
ſache doch noch vor den Kaſſationshof gelangen. Nach genauerem
Studium der Gefetzestexte fand der Anwalt beim Kaſſationshofe
Mornard, daß der militäriſche Reviſionsrath nicht bedingungslos als
höchſte Jnſtanz in militäriſchen Strafſachen anzuſehen iſt, vielmehr
wurden wiederholt nach Reviſionsrathsentſcheidungen die
betreffenden Angelegenheiten an den Kaſſationshof geleiret,
allerdings bisher ohne Erfolg. Mornard gedenkt aber in ſeinem an
den Kaſſationshof zu richtenden Memorandum auszuführen, daß, ent-
gegen der ſtrikten Weiſung des Kaſſationshofes, das Kriegsgericht in
Rennes zwei Punkte, nämlich die Robingranate und den Fall Lebrun-
Renault, die von den Debatten auszuſchließen waren, willkürlich ein
bezog. Aus dieſen Motiven könnte der General-Staatsanwalt ohne
miniſteriellen Auftrag zur Geſetzeswahrung eingreifen. Man ſagt,
die Majorität des Kaſſationshofes ſei dieſem Verfahren geneigt.

Eüdamerika.
Die Revolution in Venezuela.

Nach Meldungen aus La Guayra vom 12. d. M., die in Kings-
ton (Jamaika) eingetroffen ſind, gewinnt die Revolution in Venezuela
beunruhigende Ausdehnung. Die Truppen der Regierung er
litten zwei Niederlagen. Es liegt Grund zu der Annahme
vor, daß die Generale der Regierungstruppen im Einverſtändniß mit
den Aufſtändiſchen ſtehen.

Die Trausvaalkriſis.
Das Auflreten der Peſt in Südafrika ſcheint einen überaus

ernſten Charakter anzunehmen. Nah einem geſtern von uns mit-
getheilten Telegramm aus Kopſladt theilte Premierminiſter Schreiner
im Geſetzgebenden Rath mit, im Küſtenſtrich von Magude nahe der
DelagoaBai ſeien 42 Fälle von Peſt feſtgeſtellt worden, die ſämmtlich
tödlich verlaufen ſeien. Die weitere Verbreitung der
Seuche könntefür den Fall kriegeriſcher Ver
wickelungenimhohen Maße bedenklich werden.

In einer geheimen Sitzung der beiden Raads zu Pretoria wurde
geſtern die endgiltige Faſſung der Antwort der Trans
vaalregierung an England berathen. Die Antwort ſoll heute
dem britiſchen diplomatiſchen Agenten zugeſtellt werden. Wie man
hört, iſt die Antwort in verbindlichem Tone ge
halten, ſie ſtellt die Annahme der gemeinſamen
Konferenz in den Vordergrund und hält die Kon-
vention von 1884 aufrecht.

Geſtern Vormittag wurde in London das Blaubuch über
Transvaal publizirt; dasſelbe enthält die Dokumente vom
16. Mai ab. Ein Schreiben Milners vom 23. Auguſt
kommentirt die Ereigniſſe der Konferenz von Bloemfontcin.
Die Vorſchläge hätten niemals alle Schwierig-
keiten beſeitigen, aber die Baſis für eine friedliche konſtitutionelle
Erledigung liefern und dadurch eine forkdauernde britiſche Jnter-
vention unnöthig machen ſollen. Die ſeitherigen Vorſchläge ſind der
artig aufgeſetzt, daß ſie faſt unverſtändlich ſind. (Siehe auch unter
„Deutſches Reich.“)

Telegramme
Linz, 16. Sept. Der Kaiſer hat 12 000 Gulden ge

ſpendet für die Ueberſchwemmten, ferner ſind als Staatshülfe
15 000 Gulden für die erſte Nothlage bewilligt.

Wien, 16. Sept. Der Verkehr zwiſchen WienSalzburg
wird vom 16. d. Mts. in beſchränktem Maße wieder auf
genommen.

Oporto, 16. Septeinber. Die Bevölkerung bewarf die
Angeſtellten, welche eine Leiche zur Unterſuchung überführten,
mit Steinen die Gensdarmerie zerſtreute die Menge.

Kapſtadt, 16. September. (Reuter-Meldung.) Es ver
lautet, Transvaals Antwort auf Chamberlains Depeſche beſage,
das Sieben-Jahre-Wahlrecht durchzuführen.

Aus Nah und Fernu.
Vom Papſte. Her ſonſt gut unterrichtete römiſche Korreſpondent

der „Daily News“ will aus allerzuverläſſigſter Quelle wiſſen, daß
das amtlich verleugnete Unwohlſein des Papſtes thatſächlich und
ſehr ernſt iſt. Der Papfi ſoll durch den ſchnellen Wilterungs-
wechſel ſchwerer erkrankt ſein als je und ſo ſchwach ſein, daß er nicht
mehr ſprechen kann. Alle Audienzen und Geſchäfte, die der Papſt
ſonſt perſönlich leitete, ſind vertagt. Dr. Lapponi, der bekannte
Leibarzt des Papſtes, ſoll ſich ſehr beſorgt über den Zuſtand ſeines
hohen Patienten geäußert haben.

Aus Helgolaud wird gemeldet Der alte Fiſcher Denke, ein
bekanntes Helgoländer Original, hat ſich vorgeſtern Abend vom
Felſen herabgeſtürzt. Geſtern früh iſt er geſtorben. Das
Motiv für den Selbſtmord iſt unbekannt.

Maſſenerkrankung. Man meldet aus Reichenbach i. Schleſ.,
15. September Auf dem Dominium Weigelsdorf er
krankten nach einer Feſtlichkeit, bei welcher ſie wit Wurſt und
Kartoffelſalat bewirthet wurden, mehr als 60 Perſonen,
darunter mehrere bedenklich.

Typhus in Madrid. Es wurden dort 59 typhusartige Er-
u feſtgeſtellt. Die Sterblichkeit iſt jedoch eine ſehr

eringe.

Heer und Marine.
Die am 1. Oktober eintretende Heeresverſtärkung betrifft be

kanntlich nicht nür die Artillerie, ſondern auch die Verkehrs
truppen, bei denen eine Jnſpektion der Telegraphen-
truppen in Berlin und drei Telegraphenbataillone
in Berlin, Frankfurt a. O. und Coblenz errichtet werden. Dazu
kommt noch die Betriebs- Abtheilung der Eiſenbahn-Brigade
und die dem Telegraphenbataillon Nr. 1 unterſtellte Kavallerie-
Telegraphen- Schule. Zum Jnſpekteur der Teiegraphentruppen
iſt der Oberſt Zacharia e ernannt, das Kommando der drei Telegraphen-
bataillone haben die Majors Delius, von Boehn und von
Werner erhalten. Kommandeur der Betriebsabtheilung der
Eiſenbahn-Brigade iſt der Major Köhler geworden. Als Führer
der Schulabtheilung der Kavallerie-Telegraphen Schule iſt der Ober
leutnant Berner vom Ulanen- Regiment Nr. 12 kommandirt. Auch
dieſe Perſonalveränderungen treten mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft.

Das Militärwochenblatt fährt heute mit der Veröffentlichung
der Stellenbeſetzungen aus Anlaß der am 1. Oktober 1899 eintretenden
Heeresverſtärkung fort. Für die Provinz Sachſen kommen folgende
Airtillerieregimenter mit folgenden Offizierkorps in Betracht:

Feldartillerie Regiment Prinz RegentLuitpold von Bayern (Magdeburgiſches) Nr. 4.
4. A.K., 7. Div., 7. Feldart.-Brig. (mit Feldart.-R. 40). Magde-
burg. Chef: Prinz Luitpold, Regent des König-
reichs Bayern, K. H. Kom. Oberſtlt. Schneider, bisher
Abth.-Kom., Abth.-Kom. Maj. Kux, Abth.-Kom. Maj. v. Gel-
dern-Crispendorf (unter Verleihung eines Patentes ſeines
Dienſtgrades vom 13. September 1899). Beim Stabe: Hptm.
v. Moſch, bisher Batt.-Chef, Batt.-Chef Hpim. Win zer, Batt.
Chef Hptm. Himpe, Batt.-Chef Hptm. Frhr. v. Rotsmann,
Batt.-Chef Hptm. v. Dresky, Batt.-Chef: Hptm. (mit Patent vom
13. September 1899) v. Teichmann u. Logiſchen, bisher
Oberleut. im Feldart.-R. von Clauſewitz (oberſchleſ.) Nr. 21,
Batt.-Chef (ohne Patent): Hptm. Lindemann, bisher Oberlt. im
Feldart.-Regt. Nr. 31 u. k. zur Dienſtl. als Komp.-Offiz. und Militär
lehrer an der Oberfeuerw.-Schule, Oblt. v. Hagen k. als Adj. b. d.
7. Feldart.-Brig., Oblt. Tölke, k. z. Dienſtl. als Militärlehrer an der
Orerfeuerw.-Schule, Oblt. Feldt, Oslt. v. Brünneck, Oblt. Wunſch,
Oblt. (mit Patent vom 13. Sept. 1899) Gr. v. Hertzberg (bish. Lt.), Oblt.
(ohne Patent) Rogge (bisher Lt.), Lts. Horn, Seggel, v. Dresky,
k. als Erzieh. am Kad.- Hauſe in Plön, Lts. Haack, Frey, Lanz,
Strauß, Neithart, Ribbentrop, Schmidt, Lt. von
Klingſpor, bisher im 6. rhein. Inf.-Regt. Nr. 68 und k. z.
Dienſtl. b. Feldart.-Regt. von Holtzendorff (1. rhein.) Nr. 8, Lts.
Hirſch, Wasmannsdorff. à la suite: Hptm. Credé, Lehrer
an der Kr.-Sch. in Anktam, Hptm. Klinghammer, Lehrer an
der Kr.-Sch. in Glogau, Lt. Begas.

Thüringiſches Feldartillerie RegimentNr. 19. 11. A.-K. 38. Div. 38. Feldart. Brig. (mit Feldartillerie-
Regt. 55). Erfurt. Kom. Oberſt Fritſch. Abth.-Kom. Maj.
Krauſe, Abth.-Kom.: Maj, (ohne Patent) Roediger v. Man-
te uffel, bisher im 2. bad. Feldart.-Regt. Nr. 30. Beim Stabe:
Hptm. Handt, bisher Batt.-Chef, Batt.-Chef Hytm. v. Davans,
Vatterje-Chef Hauptmann Radkaunu, Batterie-Chef: Hauptmann
Plantier, Batterie Chef: Hauptmann von Bilſa,
bisher im Feldartillerie Regiment Nr. 33, Vatterie Chef:
Hauptmann (ohne Patent) Furbach, bisher Oderleutnant, Batt.
Chef Hauptm. (ohne Patent) v. Memerty, bisher Oblt. im
2. Hannov. Feldart.-Regt. Nr. 26. K. w. Oblt. Deyhble. Oblt.
v. Häniſch, k. als Adj. b. d. 8. Feldart.-Brig. Oblt. von
Klewitz. Oblt. Fuſch s. Oblt. Sackſofsky. Oblts, (ohne
Patent) Schaeffer, van Nes, bisher Lts. Lts. Taiſtrzik,
Gehlen, Zech, Schunke, Seo, Reinick, Bor-mann, Scheele, Pflughöft, Ebeling, Schmidt,
v. Kamlah, Schöneberg. Komm. zur Dienſtleiſtung: Lt.
Boeck im Pomm. Jäger-Bat. Nr. 2,

Feldartillerie- Regiment Nr. 40. 4. A. K., 7. Div.,
7. Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 4). Bur g. Kom.: Maj. Berg,
bisher Abth. Komdr. im Feldart. R. 9. Abth. Kmdr. Maj.
Berndt, bisher im Feldart. R. 4. Abth. Kmdr. Maj. (ohne

atent) Oemler, bisher Hptm. b. Stabe des Feldart. N. 4. Beim
tabe: Hytm. Rieſe, bisber Batt. Chef im Feldart. R. 4. Vatt.

Chef: Hytm. Bertog, bisher im Feldart. N. 4. Batt. Chefs
Hauptl. Jablonsky, Moshack, bisher im Feldart. R. 20.
Batt. Chefs: Haupil. von der Burg, Frhr. von Kitt-
litz bisher im Feldart. N. 4. Oblts. Meyer, Renner,
v. Reſtorff, bisher im Feldart. R. 4. Oblt. (ohne Patent).
Frhr. Gans Edler Herr zu Putlitz, bisher Lt. im 2. Garde-
Feldart. N. Oblt. (ohne Patent.) Erkenzweig, bisher Lt. im
Feldart. R. 4. Lt. Haack, bisher im Feldart. N. 20. Lt. Rom-
verg, bisher im Feldart. R. 4. Lt. Oertel, bisher im Feldart.
R. 20. Lt. Windmüller, bisher im Feldart. R. 4. Lt.
Melms (Walther), bisher im Feldart. R. 20. Lts. Müller,
Lange, Pulkowski (Erwin) bisher im Feldart. R. 4. Lt.
Hoeckner, bisher im Feldart. R. 20. Lis. Kloß, Kirſch,
Weinberger, bisher im Feldart. R. 4.

Feldartillerie- Regiment Nr. 74. 4. AK., 8. Div.,
8. Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 75). St. u. 1. Abth. Tor g au;
Reik. Abth. Wittenberg. Kmdr.: Oberitlt. Gutjahr, bish.
Abth. Kmdr. im Feldart. R. 19. Abth. Kmödr.; Maj. Rehfeldt,
bish. überz. Maj. im Feldart. R. 17 u. k. als Adj. b. Gen. Kmdo.
des 7. AK., Abth. Kmör.: Maj. Brandt (unter Verleihung eines
Patents ſ. Dienſtgr. v. 13. S. pt. 1899), bish. im Feldart. R. 31. Beim
Stabe: Hptm. Heygſter, bish. im Feldart. N. 19, Batt. Chef: Hptm.
v. Heyden, bish. i. Feldart. 19, Batt. Chef: Hpim. Schmidtke, bish. i.
Feldart. R. 11, BVatt. Chef: Hptm. Rogge, bish. a. l. s. des
Feldart. R. 4 und Dir. Aſſiſt. b. d. Art. Werkſtatt in Spandau,
Batt. Ehef Hpim. v. Chris mar bish. im Feldart R. 19, Batt.
Chef Hptm. v. Bloedau, bish. im Feldart. R. 34, Batt. Chef
Hptm. (ohne Patent) Krulle, bish. Oberleutn. im Feldart. Regt.
31, Oberleutn. Beige, bisher im Feldart. R. 19, K. W. Oberl.
Brauer, bäösher im Feldart. Regt. 4, Oberl. Bennecke,
bisher im Feldark. Regt. 8, Oberleutn. Zobel, bisher im Feldart.R. 19, Oblt. (ohne Hatent v. Poſeck, bisher Lt. im Feldart.
R. 19, Oblt. (ohne Patent) Eggeling, bisher Lt. im Fyldart.
R. 11. Lis.: Becker, bisher im Feldart. R. 19, v. Heer wart,
bisher im Feldart. R. 4, Kleinſchmidt, bisher im Feldart. R.
Nr. 11, Breithaupt, Jahn, bish. im Feldait. R. 4, Richter,
bisher im Feldark. R. 19, Funke (Walter), bisher im Feldart. N.
Nr. 11, Güttmann, bisher im Feldart. R. 19, Nette, bisher
im Feldart. R. 4, v. Wittich, Vogel, bish. im Feldart. R. 19,
Weiſſenborn, bisher im Feldart. R. 8, Vogr, Holtzhey,
bisher im Feldart. R. 19.

Feldartillerie-Negiment 75. 4. AK., 8. Div., 8.
Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 74). Halle a. S. Kmdr.: Oberſt
Richter, bisher beim Stabe des Feldart. R. 14. Abth. Kmdre.:
Maj. Dreßler, bisher im Feldart. R. 36 und kmört. als Adjut.
beim Gen. Kom. 17. AK., Maj. (ohne Pat.) Weiſe, bisher
Hauptm. u. Batt. Chef im Feldart. R. 19. Beim Stabe: Hauptm.
Holtz, bisher Vatt. Chef im Feldart. R. 4. Batt. Chefs Hauptm.

Fiſcher, bisher im Feldart. Regt. 17, Hauptm. Gramſch,
bisher im Feldart. R. 18, Hauptm. v. Holleufer, bisher im
Feldart. R. 5, Hauptm. v. Griesheim, bisher im Feldart. R. 3,
Hauptm. (ohne Pat.) van Baerle, bisher Oblt. im Feldart. R. 4,
Oblt. v. Fuchs, unter Belaſſ. in dem Kmdo. zur Dienſtl. beim
Gr. Gen. Stabe, bish. im 2. Garde-Feldart. R., Oblt. Kleckl, bish.
im Feldart. R. 33, Oblt. Graßhoff, bish. im Feldart. R. 4, k. w.
Oblt. (ohne Pat.) Meyer, k. nach Preußen, bish. Lt. im Feldart.
R. 13, Oblt. (ohne Pat.) Saul, bish. Lt. im Feldart. R. 4,
Lts. Schwanecke, bisl er im Feldart.-R. 5, Schul z, bisher im
Feldart.-R. 3, Frhr v. Wintzingerode, bisher im Feldart.
Regt. 17, Pulkuwski (Harry), bisher im Feldart.Regt. 4, Moek,
bisher im Feldart.-Regt. 5, Weſche-Wackermann, bisher im
Feldart.Negt. 4, Jaeckel, bisher im Feldart.Regt. 34, Schach
v. Wittenan, bisher im Feldart.-Regt. 18, v. Ziegner, bisher
im Feldart.Regt. 34, Gr. v. Schweinitz u. Krain, Frh.
v. Kauder, bisher im Feldart.-Regt. 3, Schöning, bisher im
Feldart. Regt. 18, Neudner, bisher im FeldartReat. 5.

S Laut dem Milikärwochenblalt iſt der General der Artillerie
v. Hoffbauer in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dis
poſilion geſtellt und gleichzeitig zum Chef des poſenſchen Feldartillerie

Regiments Nr. 20 ernannt worden. 9Nach Beendigung der Flottenmansver iſt die
geſammte Flotte geſtern in früher Morgenſtunde in Kiel einge
laufen. Das letzte Angriffsmanöver iſt aufs beſte ohne jeglichen
Unfall gelungen.

Hochwaſſer.
Die Elbſtrombanverwaltung theilt uns mit, daß die An-

ſchwellungen in der oberen Mulde und Saale ihre nicht ſehr
keträchtlichen Höchſiſtände inzwiſchen erreicht haben. Für
Torgau wird von der hydographiſchen Landesanſtalt in Praa zum
Sonntag ein höchſter Elbwaſſerſtand von 5,7 m am Pegel
vorausgeſagt. Danach können weiter unterhalb folgende Waſſer-
ſtände erwartet werden: Aken 4,7 w, Barby 4,7 m, Magde-
burg 4,Im, Tangermünde 4,6 m, San dau 4,8 m.

Ans dem Donangebiete wird noch gemeldet
München, 15. September. Heute Vormittag fand im

Miniſterium des Jnnern unter Vorſitz des Miniſters von
Feilitzſch eine Konferenz ſtatt, um über die aus Anlaß
der Hochwaſſer- Kataſtrophe zu treffende Hilfs-
aktion zu berathen. Es wurden vorläufig ins Auge
gefaßt eine Hausſammlung für den Umfang des König-
reicks, die Bildung eines Hilfskomitees für die geſammten Ueber
ſchwemmungsgebiete, die Errichtung von Sammelliſten u. ſ. w. Die
Kreisregierungen und die Diſtrikts Verwaltungsbehörden ſollen auf-
gefordert werden baldmöglichſt eine genaue Schaden Schätzung
aufzuſtellen. Prinzregent Luitpold iſt heute Abend
6 Uhr in München eingetroffen und ließ ſich unmittelbar nach der
Ankunft von dem Miniſter des Jnnern Freiherrn v. Feilitzſch,
dem Regierungspräſidenten v. Auer und den beiden Bürgermeiſtern
der Stadt München über die Hochwaſſerkataſtrophe Bericht
erſtatten. Morgen früh wird der Prinzregent unter
Führung des Miniſters des Jnnern Frhrn. v. Feilitzſch und des
Bürgermeiſters v. Borſcht die durch das Hochwaſſer angerichteten
Verheerungen beſichtigen. Schon von Oberſtdorf aus hat der Prinz
regent in einem Telegramm an den Bürgermeiſter ſeiner Theil-
nahme an der Kataſtrophe Ausdruck gegeben. Jm Laufe
des heutigen Tages iſt die Jſar langſam gefallen. In
Folge der Hochwaſſerſchäden iſt der Zulauf des Quell-
waſſers für die Münchener Waſſerleitung auf ein geringes
Maß, etwa auf die Hälfte des regelmäßigen Verbrauchs, beſchränkt.
Vom Stadtbauamt iſt daher die Aufforderung ergangen, den
Waſſerverbrauch möglichſt einzuſchränken.
Die Jſar fällt ſeit heute früh nur langfgam. Der Bahn ver-
kehr iſt wegen der Ueberſchwemmung bei Freiſing auch
nach Norden lin beſchränkt. Die Berlin-- Regensburger Schnellzüge
müſſen über Jngolſtadt geleitet werden. Die Verbindung München
Tirol iſt nur auf dem Umwege über Lindau am Bodenſee zu er
möglichen. Der direkte Verkehr München--Wien iſt noch unmöglich;
die Züge müſſen auf weite Strecken umgeleitet werden.

Paſſau, 15. Sept. Die Donau und der Jnn ſind in
vergangener Nacht noch bedeutend geſtiegen, weiteres Steigen

Brücke hinauf, welche höchſt gefährdet iſt. Geſtern Abend ertrant
bei den Rettungsarbeiten ein Feuerwehrmann. Ferner iſt bei
Paſſau ein mit acht Perſonen beſetztes Boot umge-
ſchlagen; 2 Perſonen ertranken. Landshut iſt vom
Bahnverkehr völlig abgeſchnitten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 15. September. (Er

nennungen zur Provinzialſynode.) Mittelſt aller
höchſten Erlaſſes ſind zu Mitgliedern der bevorſtehenden Provinzial-
ſynode der Provinz Sachſen folgende 20 Perſonen ernannt worden
Medizinalaſſeſſor Dr. Hartmann in Magdeburg, Superintendent
Jahr in Artern, Konſiſtorialrath und Superintendent D. Dr. Renner
in Wernigerode, Superintendent a. D. und Pfarrer Felgen
träger in Voigtſtedt, Landeshauptmann Graf von Wintzinge-
ro de in Merſeburg. Geh. Ober- Regierungs und Provinzial
ſchulrath Troſien in Magdeburg, Profeſſor und geiſtlicher
an der Landesſchule Pforta D. Witte in Schulpforta, Profeſſor
Paſtor emer. D. Warneck in Halle a. S., Oberbürgermeiſter Dr.
Schmidt in Erfurt, Landrath v. d. Schulendurg-Beetzendorf,
Gymnaſialdirektor Schmieder in Schleuſingen, Baurath
Bindewaldin Stendal, Fürſt zu Stolberg-Wernigerode,
Geh. Regierungsrath und Direktor der Franckeſchen Stiftungen
Dr. Fries in Halle, Regierungepräſident Freiherr v. d. Recke
in Merſeburg, Oekonomie-Rath Dippe in Quedlinburg,
Superintendent a. D. und Pfarrer Meyer in Oberfarnſtedt, Ober
bürgermeiſter Schneider in Magdeburg, königl. Kommerzienrath
Arnold in Magdeburg und Staatsminiſter a. D. Oberpräſident
der Provinz Sachſen Dr. v. Boetticher in Magdeburg.

X Stumsdorf, 15. Sept. (Verunglückt.) Geſtern Abend,
im letz'en Augenblick vor der Arbeitseinſtellung, gerieth beim Dr. ſchen
der Handarbeiter Schleicher, in Dienſten beim Gutsbeſitzer Herrn
Hirſe im benachbarten Oſtrau, mit der linken Hand in das Räder-
wert der Maſchine, infolgedeſſen der Unterarm ſchwer verletzt wurde.
Nach einem einſtweiligen Verband durch Herrn Dr. Thielen, wurde
der Bedauernswerthe während der Nacht nach dem Bergmannstroſt

in Halle gebracht. gor. Eisleben, 15. Septbr. Mansfelder Bauhütte.)
Bei der Einführung des neuen Jnnungsſtatuts mußte auch ein neuer
Vorſtand gewählt werden. Die Wahl fiel auf folgende Mit
glieder: Zimmermeiſter H. Fiedler- Eisleben zum Obermeiſter,
Maurermeiſter Ballin Eisleben zum Stellvertreter, Zimmermeiſter

VoigtEisleben zum Schriftführer Beiſitzer: die Maurermeiſter
Höhne-Höhnſtedt, Sach ſe Querfürt, Fuchs Naundorf bei
Salzmünde, BotheQuenſtedt, Aernicke Eisleben und Zimmer
meiſter Wahlmann-Oberröblingen a. See. Zur Innung gehören
70 Mitglieder.

W Ziegeurück, 14. Sept. (Waſſersnoth.) Geſtern Abend
x12 Uhr wurde die Einwohnerſchaft durch Feuerwehrſignale alarmirt.
Der Plothenbach war aus ſeinen Ufern getreten, den ganzen Schützen
platz überſchwemmend, ſo daß die Waſſermaſſen in den unteren
Etagen des Schützenhauſes zum Fenſter hineinliefen. Bei Fackel
beleuchtung mußte theilweiſe die des Baches auf-
geriſſen und die unteren Etagen des Schützenhauſes geräumt werden.

Blankenburg, 15. Sept. (Beſuch des Kaiſers.)
Nach der „W. Z.“ findet, wie beſtimmt verlautet, im Oktober in der
Nähe des „Eggeröderdrunnens“ eine zweitägige Hofjagd ſtatt, an der
auch der Kaiſer Theil nehmen wird.

W Jenag, 15. Sept. (Miniſterkonferen z.) Jm Hokel
„Schwarzer Bär“ fand geſtern unter dem Vorſitz des Staatsminiſters
RotheWeimar eine Konferenz der Miniſter der Thüringiſchen
Staaten ſtatt, welche ſich mit der Stellungnahme zu verſchiedenen
Bundesangelegenheiten beſchäftigte.

W Hildburghauſen, 15. Sept. (Großfeuer.) Vergangene
Nacht brannten in dem benachbarten Dorf Gerhardtsgereuth zwei
Wohnhäuſert, drei Scheunen und 2 Ställungen nieder.

Koburg, 15. Sept. (Wegen der Waſſersnoth) in
Oberbayern iſt die Abreiſe des Herzogs nach Hinterriß in Nordtirol
verſchoben worden. Der Fürſt von Bulgarien beſuchte die Gruft
ſeines Vaters und folgte einer Einladung des Herogs und der
HerzoginWittwe.

Dresden, 15. September. (St re ik.) Bei den ſtaatlichen
Steinkohlenwerken ſind etwa 60 Proz., bei den Durgker Werken
etwa 50 Proz. der Belegſchaft zu Arbeit zurückgelehrt. Die Ge
r der Ausſtändigen beträgt zur Zeit noch eiwa 1000 Berg-
arbeiter.

Dresden, 15. Sept. König Albert von Sachſen)
kann am Sonntag, dem 17. d., auf einen Zeitraum von 30 Jahren
zurächlicken, in dein ex Chef des Oſipreußiſchen Dragoner Regiments
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Jahren
iments

Die i a ift des „Deutſchen Vereins

Nr. 10 iſt, das ſeit dem Tage, an welchem der Könſg das 25jährige
Chef- Jubiläum des Regiments beging, dem 17.
kaiſerlicher Kabinetsordre vom 5. Sept. 1894 ſeine jetzige Bezeichnung:
Dragoner Regiment König Albert von Sachſen
Nr. 10 führt.

Spt

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

für öffentliche
berg gelern dar Geheimrath Dr. Lent-Köln geſchloſſen.

deutſche Geologiſche Geſellſchaft, welche indieſen Die ihre 44. Hauptverſammlung in München abhält,

deſchloß geſtern,
Frankfurt a. M. und die übernächſte im Jahre 1901 in Halle

die nächſte Verſammlung

4. d. Saale abzuhalten.

Geſundheitspflege“ wurde in Nürn-

im Jahre

(Oſtpreußiſches)

1894, laut

1900 in

Veobachtungen der Metcorologiſchen Station Halle a. S.

15. September

8 Uhr Morgens

September

Uhr früh

Barometer mm
Thermometer Reaumur
Feuchtigkeit der Luft

Windrichtung

750,2

10,0
93

NW.
Maximum der Temperatur vom 15. zum 16. Sept.
MinimumVorausſichtliches Wetter für Sonnabend, den 16. September:

zeitweiſe regneriſchen und kühlenFortdauer des vorwiegend trüben,
Wetters bei nordweſtlichem Winde.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 17. September Wolkig, ſchwül, warm, Regeu-
fälle und Gewitter.

18. September
windig, warm, ſtrichweiſe Regen und Gebitter.

Montag,

Halle
Trotha
*AlslebeneGalbe, Obp.

do. Untp.

Straußfurt

Budweis
Prag

*Brandenöurg
Oberpegel
Unterpegel

*Rathenow
Oberpegel
Unterpegel

*Havelberg

Pardubitz
Brandeis
WMelnik
Leitmeritz
Außig
Dresden
Torgau

Wittenberg
Roßlau

*Barby
Magdeburg

*Tangermünde
*Wittenberge
Dömitz
*Lauenburg

Beobachtet in der Mittagszeit nach

15.

Wolkig mit Sonneuſchein,

16.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Zsale

15. Sept. 2,36 16. Sept. 2,40
2,98 3, 1614. Sept 1,62 15. Sept. 2,08
152 7 t 1,640,62 1,04Unſtrut.

14. Sept. 1,10 15. Sept. 1,20
Moldan.

13. Sept. 2,20 14. Sept. 2,64
0,99 3,52Havel.

14. Sept. 15. Sept.
2,04 2,021,32 1,32
1,40 2 1,39m 086 0.90r 159 1,60Elbe,

13. Sept. 0,8514. Sept.

e 080 1,8n 15 2,450500 1,40r

14. Sept. 0,22 15. Sept. 2,00

2,2 2,921,54 v 2,50199 1,847 125 183v 1,29 2 1,441,68 1,72i 1,32655 m 0.700,50 0,64
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

amtlichen Depeſchen der

745,0

7,8

75

SW.

12,3 R.
7709

Fall

nete

Börſen- und Handelstheil.

Brisbane, 15. Sept.

Cenutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Uckermark

Neu
Lauſitz
Magdeburg
Altmark

Allgemeines.

Tages-Markktberichte.

W r Stelle.5. September 1899.a) für inländiſches alen iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

T wprk, Prignitz

Merſeburg öſtl. d. Mulde
do.

Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Anklam (Platz)
Danzig

horn
Allenſtein
Goldcp
Lyck
Liegnitz
Breslau
Görlitz
Glogau
Schweidnitz
Poſen
Henrrs
Bomſt
Koſten
Frauſtadt
Liſſa
Kiel
Marne
Kaſſel

Stadt
Berlin

tettin

Königsberg i. Pr.

weſtl. d. Mulde

Weizen

141 146
145--150
146 152
153 156
140 146

145 152
147 150

153
156

147——157

147 148
151x

Noggen
139 141
144 145
137 145
138 146
140--147
136 145

134--139
142-145

135
1373

140 150
139 149

144

Die erſten Sommer-Wollen-
Verkaufe, die geſtern hier abgehalten wurden, erzielten im Ver
gleiche zu den Preiſen des letzten Verkaufes einen um 10 Proz.
höheren Preis.

Gerſte
143 148
135 150
138 159
135 148
150 173
140 160

150 175
160 180
149--155

135
140

137-147
120--124

125

149 154
130--150
133--140
144--148
134150
132142

d) Nach öerief e v755 8. 712 p. I. 573 g. p. I.i

148
151

143
140

155
136

Hafer

124-140
135-145

e) Weltmarkr
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 15. Sept. am 14. Seyt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 74“/, A. 169,80 170,65Chicago Sept. 3 172.90 17360Diwerpool od. s i 17225Odeſſa e löolo v e 175,35 175,35

iga [3 I 4 I 2 n 167,00 165,70In Paris Sept. 1930 Fes. 156,15 156,55

Vereins für Kandwirthichaft.) Weizen,
ab Station, Rauhweizen 138 7140 A.

Von Amſterdam nach Köln
Nov. fl.

Newyorknach Berlin Rogg. loko 64 Cts. 161,05 161,25
deſſa 78 Kop. 156.75 156,759Riga 3 79 149,75 148,45Amſterdam nach Köln. Okt. 144 hl. fl. 158,00 158,00

Newyork nach Berlin Mais Sept. 38 Cts. 99,15 98,25
Magdeburg, 15. Sept. (Rotirungen des Magdeburger

Shirriff neuer 144 146
Roggen 142 146

je nach Lage der Station verkauft. Ger ſt e Landwadre 142 152
mittlere Chevalier 152 165 n Sachen bis 175 ab Station
gehandelt.
angeboten.

Hafer, neuer 136 alter 140 142 ab Station
Erbſen, 185-200 A. je nach Qualität und Lage der

Slation. Mais, gemiſchte amerik.
digter 94 98 A. 2 hier angeboten.

Halle a. S., 16. Sept. Bericht über Hen und Strohmitgetheilt von W Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,25 in
einzelnen Ful ren 1,60

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,00 Weizen-
ſtroh 0,85 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 125 Weizen
ſtroh 1,00

Wi eſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer
3,25-3,50 A. minder verthige Sorten 2,50--3,00 A. in einzelnenFuhren: hieſige es oder Thüringer 3,59 3,75 minderwerthige
Sorten 2,50--3,25Nee hen bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
bis 3,50, minderwerthige Sorten 2,50--3,00 A. i einzelnen Fuhren

Sthnitt, beſte Sorten 3,50 3,75 Ab, minde erwerthige Sorten
3,25

Toörfſt reu in 200 Etr.-Ladungen: frei Vahn hier 1,12
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 M.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,75 im Einzelnenvom Lager hiet: 2,10

Prima Waare 100 beſchä

1 Beeyrng der 3. Klaſſe 201. Königl. Preuß.
Lotterie.

Ziehung vom 15., Seplen ber 1899 vormiltags.
Rur die Gewinne äber 160 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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1. Ziehung der 3. Klaſſe 201. Königl. Prenuß. Lotterie.
Hiehnng vom 15. September 1899, nachmittags.Nur die Gewinne über 160 Markt ſind den hetreſſenden Nummerv

n Klammern beigefügz.
(Ohne Gewähr.)
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Waareu- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Sept. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco
148--152 Mk. Roggen feſt, mecklenburg. loco neuer 146 153,
ruſſiſcher loco feſt, 113, Mais ruhig, 98. Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 15. Sept. Weizen per Herbſt 8,55 Gd., 8,56 Br.,
pr. Frühjahr 8,88 Gd., 8,89 Br. Roggen ver Herdſt 6,88 Gd.,
6,89 Br., per Frühjahr 7,23 Gd., 7,24 Br. Mais ver Sept.Oktob.
T Gd. Br., Hafer ver Herbſt 5,44 Gd. 5,45 Br., per
Frühjahr 5,76 Gd., 5,77 Br.

Peſt, 15. Sept. Weizen loco behpt., pr. Sept. 8,41 Gd.,
8,42 Br., ver Oktober 8,46 Gd., 8,47 Br., per April 8,80 Gd.,
8,81 Br., Roggen pr. Oktober 6,60 Gd., 6,61 Br., per April 6,92 Gd.
6,93 Br. Hafer ver Okt. 5,16 Gd., 5,17 Br., per April 5,51 Gd.
5,52 Br. Mais pr. September 5,04 Gd., 5,05 Br., pr. Mai 1900
5,13 G., 5,14 Br.

Varis, 15. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per
ver Septbr. 19,30, pr. Oktober 19,45, per Nov Dez. 19,70, per
Nov.-Febr. 19.95. Roggen ruhig, per Sept. 14,00, per Nov.
Febr. 14,40.
FParis, 15. Sept. Schlußbericht. Weizen matt, per

Septbr. 19.25, per Oktobr. 19.45, per Nov.Dez. 19,75, per Nov.
Febr. 19,85. Roggen ruhig, per Sept. 14.00, per Nov. Febr. 14,25.

Amſterdam, 15. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. per März Roggen loco behauptet, do. auf Termine
unverändert, ver Oftbr. 144, do. ver März 144.

London, 15. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 15. Sept. Weizen flau. Roggen ruhig.

Hafer behauptet. Gerſte feſt.
New-York, 15. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 74, ver Sept. 734, per Oktober per Dezember 75
per Mai 787/, Mais per Septemb. 38 per Dezember 3577, per Mai
354. Mehl 2,70, Getreidefracht 3.

Chicago, 15. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 70x, ver
Dezember 707/. Mais pr. September 3227,.

Zucker.
Hamburg, 15. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 880/ Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Septbr. 10,12x, ver Okt. 9,721, per Nov. 9,67, per Dezembr.
9,72, per März 9,92, per Mai 10.02x. Ruhig.

London, 15. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 11 ruhig.
Rüben Rohzucker 10 sh. J d. Käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 26,00, Dezbr. 26,50, März 27,25, Mai 27,50.
Hamburg, 15. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Septbr. 26,00 G., Dezbr. 26,50 G., März 27,00 G.
Mai 27,50 G.

Havre, 15. Scpt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 15,000 Sack, Santos 43,000

Septbr. 31,00, Dez. 31,25, März 32,00. Tendenz Unregelmäßig.
Amſterdam, 15. Sept. Java-Kaffee good ordiary 26.

Betrole um.Bremen, 15. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,70 Br.

Hamburg, 15. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,60 Br.

Anuntwerpen, 15. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 20 bez. und Br., September 208 Br., Okt. 207,
Br., Okt.-Dez. 21 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Sept. Branntwein 45 Vol. h für

109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,00-—65,00 Mk., Branntwein

gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 15. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,4 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 15. Sept. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Sept. 63,00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Sept. 43,00 Br.

Stettin, 15. Sept. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,10 G.

Hamburg, 15. Sept. Spviritus feſt. Sept. 19 G., Sep.
Okt. 194 G., Okt.Novbr. 187 G., Nov.Dez. 18 G.

Paris, 15. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt,
September 40,10, Okt. 39,05, Nov.Dez. 38,90, Jan.April 38,90.

Oele. DOelfaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 15. Sept. Rüböl feſt, loco 49,00.
Köln, 15. Sept. Rüböl loco 52,40. September 50,30.
Paris, 15. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl feſt, Septemb.

56,40, Oktober 56,40, Nov.Dez. 56,65, Jan.April 56,90.
Hülſenfrüchte.

Nordhaufen, 14. Septbr. Kochlinfen 24,00--36,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Sveiſebohnen 18--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlinu, 14. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,25 Mk., Kartoffelmehl 20,25 Mk., feuchte Stärie Mk.
Nordhaufen, 14. Septbr. Kartoffeln 4,50--5,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 14. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

192 --20 Mk., Liefer. Oktob.Nov. 19 --20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 198/,—-20 Mk., Liefer. Okt.-Nov. 19 bis
201 Mk., Suverior- Stärke 20 20 Mk., SuperiorMehl 20
21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhaufen, 14. Septbr. Rindfleiſch 1,20—1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,

Havre, 15. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santos

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach An

240 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50-2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,60
bis 380 Mk. das Schock, 1,20 1,27 Mt. für 1 kg. Käſe das Schock

4,00-—5,00 Mk. zHamburg, 14. Septbr. Sch mal z. Amerik. Steam 27/2 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar.nour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 291 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 28 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 14. Septbr. Steinbutt 100 Pfg., kleine 75 Pfg.

Seezungen 175 Pfg., kleine 125 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
kleine 35 Pfg., Rothzungen 25 Pfg., Zander 75 Pſg., Schollen
große 45 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 22 Pfg., Schellſ(ſche, große
25 Pfg., mittel 20 Pfg., kleine 14 Pfg., Lachs, rothfl. 220 Pfg.
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 65 Pfg.
Seehechte 20 Pfg., Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große
20 Pfg., kleine 14 Pfg., Lengfiſch 11 Pfg., Rochen 8 Pfg., Blaufiſch
16 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 14. Septbr. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

5,00-—6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremeu, 15. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 33 Pfg.

Liverpool, 15. Septbr. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Sept.Okt. 3 W Käufeipreis, Per Febr.März 3*/ Käuferpreis,Obkt.-Nov. 32 Käuferpreis, März April 3* Käuferpreis,

Nov.Dez. 3* Käuferpreis, April-Mai 32 Käufervpreis
Dez. Jan. 32 Käuferpreis, MaiJuni 32 Verk.Preis
Jan.-Febr. 32 Käuferpreis,, Juni-Juli 32 Verk.Preis

Metalle.Amſterdam, 15. Septemb. Bancazinn 883.
London, 15. Septbr. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 77

Lſtrl,, per 3 Monate 77!/, Lſirl., Blei ſpan. 15/, Lſtrl., engl
15 Lſtrl., Zinn 147 Lſtrl., Zink 231 Lſtrl.

Glasgow, 15. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 70 shb 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 14. Septbr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,10 Mk.

Rio de Janeiro, 14. September. Wechſel auf London 71
Buenos Ayres, 14. September. Goldagio 133.30.

d hhè n J S „,Z; TVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „„An die Redaktion der
Dalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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